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Leipzig, den 6. Februar 1935

Herrn Dr. Heinrich Zillich

Jena

Erfurterstr. 52

Sehr geehrter Herr Dr. Zillich!

Die meinem Herrn Dr. Nußbacher übergebene Novelle: "Die 

Reinerbachmühle" habe ich mit großem Interesse gelesen, und ich bin 

gern bereit, sie in meiner Universal-Bibliothek zu veröffentlichen. 

In der Anlage übermittle ich Ihnen einen Verlagsvertrag, dessen von 

mir nicht unterzeichnetes Exemplar Sie bitte unterschrieben an mich 

wieder zurücksenden wollen.

Die Berechnung der Novelle hat einen Umfang von 73 Druck 

selten, einschließlich des Nachwortes, ergeben. Dieser Umfang würde 

für eine Nummer der Universal-Bibliothek gerade richtig sein. Es be­

stände jedoch auch die Möglichkeit, noch einiges zu streichen, falls 

Sie in der neu hinzugekommenen Einfügung doch noch einige Partien kür­

zen wollen, wie das vielleicht wünschenswert wäre. Ich Ä^rsende Ihnen 

zu diesem Zweck das Manuskript nochmals zurück und bitte, es nun voll­

ständig druckfertig zu machen. Es könnten noch etwa 2 Schreibmaschinen 

selten in Ihrem Manuskript fortfallen, ohne den Umfang des Bändchens 

allzusehr zu begrenzen.

Ich freue mich, dass ich mit diesem Werk die erste sieben 

bürgische Erzählung in meiner Universal-Bibliothek aufnehmen kann, und 



ich darf Sie als meinen ersten siebenbürgischen Autor begrüßen.

Die Veröffentlichung wird in einer der nächsten Serien 

meiner Universal-Ribliothek erfolgen. Einen genauen Termin kann ich 

heute jedoch noch nicht angeben.

Mit besten Empfehlungen und deutschem Gruß! 

anbei:
Verlagsvertrag in doppelter Ausfertigung
Manuskript: "Die Reinerbachmühle"



z.Zt.j ena,Erfurt e r s t r. 5 2 
am 14.2.1255

An
Philipp Reolam jun. 
Verlagstuannandlung 
Leipzig

Sehr geehrte Herren,

mit' grosser *euae entnahm loh ihrem Schreiben vom 6. Februar, dass Sie bereit 

sind, meine -^veile "Lie Beinerbaohmühle" in ihre Üniversal-Bibliothek aufzu- 

nehmen.

aen mir eugeschickten Verlagsvertrag übermittle loh Ihnen in diesem Briefe 

mit meiner Unterschrift versehen. In § 1 des Vertrags wurde von Ihnen die 

Bestimmung gestrichen, dass mir die Aufnahme der Bovells in eine spätere Qo- 

aamtauggabe meiner Werke gestattet sein soll.Ich wÄre ihnen sehr dankbar, 

wenn Sie aiesa Bestimmung dennoch - vielleicht durch eine briefli Le PestÄti- 

gung - in Kraft setzen wollten, wobei ict Ihnen die Festsetzung das z »it-

Aderlässe, nach dem die Aufnahme der Hovelle in eino Gesamtausgabe 

erlaubt sein soll.

Mesem Briefe liegt weiter der druckreife Bert der Hovelle und des Nachwortes 

bei. Ion nabe die von Ihnen gewünschten Kürzungen durohgafiihrt.

Indem loh auf eine baldige Veröffentlichung der Hovelle hoffe 

biüibo ich mit Beats mem Gruss Ihr sehr ergebener

jeilagen
Manuskripte und Vertrag
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Dr. ./Ri. Leipzig, den

Herrn Lr. Heinrich Zillich,

Starnberg am See

Hühlberg - Josef Fischhaberstr.15.

Sehr geehrter ^err Lr. Zillich!
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Hinsiciitlic der Autorenstücke ihrer Novelle "Die Rainer- 

bachmühle" besteh • ' Ls, In 

den Vertrag waren insgesamt 50 gebundene Freistücke vereinbart 

1, o c . /
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- , ' io gern bereit, Ihnen hiervon 

fünf 1.1 e i s t e r b and au s g oben zur Verfügung zu stellen. Sie gehen 

zu.

Autor jederzeit zum . w i ?r"ic^

- rt ■ r Herr Doktor, eine zweite

Hovelle von -Umen für meine universal—Dibliothek zu erhalten? 
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chen, die om t li o in L s von ' rn 

, ] , 

diese . Wirkung noch durch eine zweite hrZahlung von Ihnen ver- 

stürken und vertiefen ließe.

neues Jahr

Meisterhände


